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©er SBirtïj jur langen 3krâ
£att' einen neuen Sxanf ;
©en mufjte man ftubiren
Natürlid) unb probiren.

2ftan fanb ben tropfen ftdjt,
©er Gräfes fagt : 9îid)t fdjledjt"
Unbgofc bte golb'ne Quelle
©en.#alê hinunter fdjnette.

Der Sirth" barob erfreut,
35a« ®Iâêd)en ftetê erneut.
©te Anbern ftnb tjübfd) ftitte,
«uf ba& ber SBirtb ibn fülle.

Sadjt nur, ibr bummeê $ad,
Qbr §abt mid) nidjt im @adM"
@r trollt fid) auê ber SCbüre,

©amit man it)n nidjt fü|re.

Da plöfclid): üttorbto!"
©rBrte eê unb |>elfio!"
@S mitt mid) (Siner tobten!
£>, belft mir auê ben Wölben!"

Unb alê man in bte 9îâr)e ïam,
SOÎan roaljr ein grofjeê SBunber naljm.
SBie baê ftd) zugetragen,
ättag ^eber felbft ftd) fagen!

Der Wirth zur langen Bank
Hatt' einen neuen Trank;
Den mußte man studiren
Natürlich uud probiren.

Man fand den Tropfen ächt,

Der Präses fagt : Nicht schlecht"

Und goß die gold'ne Quelle
Den. Hals hinunter schnelle.

Der Wirth darob erfreut,
Das Gläschen stets erneut.
Die Andern sind hübsch fülle,
Auf daß der Wirth ihn fülle.

Lacht nur, ihr dummes Pack,

Ihr habt mich nicht im Sackl"
Er trollt sich aus der Thüre,
Damit man ihn nicht führe.

Da plötzlich: Mordio!"
Schrie es und Helfio!"
Es will mich Einer tödten!
O, helft mir aus den Nöthen!"

Und als man in die Nähe kam,
Man wahr ein großes Wunder nahm.
Wie das sich zugetragen,
Mag Jeder selbst sich sagen!
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